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Traum durch die Dämmerung [traom  dr di  d.m.] (Dream at twilight)

Text by Otto Julius Bierbaum (1865-1910)  
Set by Max Reger (1873-1916), op. 35, #3; Richard Strauss (1864-1949), op. 29, #1 

Weite Wiesen im Dämmergrau; 
[vae.t vi.zn m d.m.rao] 
Broad meadows in-the twilight-gray; 

die Sonne verglomm, die Sterne zieh'n, 
[di z.n f.lm di tr.n tsin] 

the sun has-died-away, the stars appear, 

nun geh’ ich hin zu der schönsten Frau, 
weit über Wiesen im Dämmergrau,  
tief in den Busch von Jasmin.  

Durch Dämmergrau in der Liebe Land;  
ich gehe nicht schnell, ich eile nicht;  
mich zieht ein weiches samtenes Band  
durch Dämmergrau in der Liebe Land,  
in ein blaues, mildes Licht.  

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 
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